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Description générée automatiquement]NOTFALLVERSORGUNG (APOTHEKEN / DROGERIEN)Dieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.



[image: ]Taskforce Energiemangellage | Austausch von bewährten Praktiken

Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 10

NOTFALLVERSORGUNG (APOTHEKEN / DROGERIEN)
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Der Themenbereich der gesundheitlichen Notfallversorgung umfasst alle Fragen des öffentlichen Gesundheitswesens auf kommunaler Ebene. Viele Einrichtungen sind privat und fallen daher nicht in den direkten Verantwortungsbereich der Gemeinde. Dennoch wird empfohlen, dass die Gemeinde mit den betreffenden Einrichtungen Kontakt aufnimmt, um zu verstehen, ob sie auf eine Stromknappheit vorbereitet sind.
Die in den folgenden Punkten genannten Einrichtungen befinden sich nicht im direkten Einflussbereich der Gemeinde, spielen aber eine wesentliche Rolle im Themenfeld Notfallversorgung und Gesundheit. Im Rahmen der Vorbereitung auf Stromausfälle ist es Aufgabe der Gemeinde, sich mit den verantwortlichen Personen in den betroffenen Einrichtungen abzustimmen bzw. diese auf die Notwendigkeit von Vorkehrungen aufmerksam zu machen. Die Organisation bzw. Vorbereitung liegt in der Verantwortung der betroffenen Einrichtung selbst, ein Überblick über die Verfügbarkeit von Gesundheitseinrichtungen ist allerdings wünschenswert.
Im Rahmen der Vorbereitung der medizinischen Notfallversorgung sollten die folgenden Punkte geklärt werden: 
· Verfügbare Ärzt:innen (Merkblatt F-09);
· Verfügbare Apotheken / Drogerien (dieses Merkblatt);
· Sozialmedizinische Einrichtungen (Merkblatt F-11);
· Hilfe und Pflege zu Hause (Merkblatt F-12);
· Koordination mit anderen Organisationen im Gesundheitsbereich (Merkblatt F-13).Die Gemeinde verfügt über ein umfassendes Inventar der Apotheken / Drogerien auf ihrem Gebiet. Sie steht mit diesen in Kontakt, um sicherzustellen, dass sie über einen Plan zur Aufrechterhaltung ihrer Tätigkeiten im Krisenfall verfügen.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.

Apotheken / drogerienWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?



Um die Versorgung der Bevölkerung und Institutionen mit den notwendigen Medikamenten sicherzustellen, sollten folgende Massnahmen ergriffen werden:
· Mit den Betreibern von Apotheken / Drogerien abklären, ob der Notbetrieb ihrer Einrichtung (Lagerung, Verkauf von Medikamenten etc.) ohne öffentliche Stromversorgung möglich ist (Stromaggregate, Zugangsmanagement, Notbetrieb ohne Strom, manuelle Administration etc.);
· Ermutigung der Betreiber von Apotheken und Drogerien, ausreichend Medikamente und unentbehrliche medizinische Produkte auf Lager zu haben (Erhöhung der Lagermengen und -kapazitäten);
· Ermutigung der Betreiber von Apotheken und Drogerien, mit ihren Arzneimittellieferanten zu klären, wie Bestellungen und Lieferungen im Falle eines Netzausfalls durchgeführt werden können;
· Sicherstellen, dass Medikamente sachgemäss gelagert werden können (ggf. Einhaltung einer bestimmten Temperatur);
· Kundenakten mit den entsprechenden verschriebenen Medikamenten in Papierform vorliegen haben und eine handschriftliche "Notfall"-Administration vorsehen.


    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….















ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….












EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)NOTFALLVERSORGUNG (APOTHEKEN / DROGERIEN):
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…
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